
Langsam aber sicher füllen sich die 
Kalender wieder. Wir haben nachge-
fragt, welche Veranstaltungen in 
Meilen diesen Sommer und Herbst 
durchgeführt werden können. Bei 
einigen Grossveranstaltungen ist die 
Entscheidung noch nicht gefallen. 
Ein traditioneller Anlass ist bereits 
in Sicht und darf auch durchgeführt 
werden: Das öffentliche Fischessen 
in der Seeanlage Obermeilen am 
Wochenende vom 13. und 14. Juni 
kann stattfinden. 
Am Programm und am Angebot 
musste wenig verändert werden. 
Am Samstag (11 bis 23 Uhr) und am 
Sonntag (11 bis 20 Uhr) können di-
rekt am See Fischknusperli, Count-
ry-Fries und Kuchen genossen wer-
den. Natürlich gilt es, die Vorgaben 
des Bundes bezüglich Abstand und 
maximaler Personenzahl einzuhal-
ten. Organisatorin Monika Grieser: 
«Tische und Bänke haben mehr Ab-
stand, der Zugang zum Festzelt 
führt über einen Eingang, damit die 
Personenzahl kontrolliert werden 
kann.» Auch gibt es keine Selbstbe-
dienung am Buffet. Die Bedienung 
kommt direkt an den Tisch und 
nimmt die Bestellungen auf. «Wir 
bitten alle, an ihrem Tisch zu blei-
ben und sich nicht mit anderen Be-
suchergruppen zu mischen.» Um 
die Mindestabstände einhalten zu 
können, verzichten die Veranstalter 

auf die sonst übliche Ausstellung 
einheimischer Fische. 

Neuzuzügeranlass abgesagt, 
Chilbi noch offen
Noch unsicher ist, ob die 1.-Au-
gust-Feier und die Chilbi im Sep-
tember stattfinden können. Ge-
meindeschreiber Didier Mayenzet: 
«Diese Entscheidung wird die Ge-
meinde erst Ende Juni treffen, da 
der Bund am 24. weitere Informa-
tionen zu Grossveranstaltungen 
kommuniziert.» Bereits abgesagt 
wurde der Neuzuzügeranlass, der 

jeweils vor dem Kirchgassfäscht auf 
der Fähre stattfindet. Die kürzlich 
frisch Zugezogenen müssen also 
bis 2021 warten, um Meilen bei  
einer Fähre-Schleichfahrt entlang 
des Ufers zu bewundern. Auch das 
Kirchgassfäscht selber fällt aus. 
Ob der Herbstmärt stattfinden kann, 
entscheidet der Märtverein eben-
falls nach dem 24. Juni, wenn die 
Auflagen klar definiert sind. «Wir 
stehen in Kontakt mit der Gemein-
de und hoffen, dass wir die Ent-
scheidung bald treffen können. Ohne 
genaue Vorgaben wäre eine Pla-

nung sinnlos, deshalb warten auch 
wir vorerst ab», erklärt die Präsiden-
tin des Märtvereins, Regula Schwar-
zenbach. 
Das Ortsmuseum nimmt seinen Be-
trieb an diesem Wochenende wieder 
auf. Die Schau «Verschwundene In-
dustrien» wurde bis am 5. Juli ver-
längert. Nach der Sommerpause 
folgt eine Ausstellung der drei Part-
nergemeinden der Gemeinde. Das 
Datum der Vernissage ist offen, bis 
klar ist, ob der Herbstmärt stattfin-
det oder nicht. 

Kein Schülerspieltag, dafür 
Jazznächte wie geplant
Der Obermeilemer Schülerspieltag 
kann Ende August nicht wie ge-
wohnt durchgeführt werden, da  
sicher mehr als 300 Personen an-
wesend sein würden. Ein interner 
Schulanlass als Ersatz ist aber ge-
plant. 
Ebenfalls im August sollte eigent-
lich die Obermeilemer Seeüberque-
rung der Wavo stattfinden. Wavo-
Präsident und Gemeinderat Alain 
Chervet sagt, dass vor allem der 
Transport der Schwimmer ans an-
dere Ufer mit den Begleitbooten or-
ganisatorisch schwierig sein könn-
te. 
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Auch das Streetfod-Festival gehört zu den Veranstaltungen, deren Durchführung noch 
unsicher ist. Möglicherweise kann es im Herbst stattfinden. Foto: MAZ Archiv
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«Das Rätsel um eine mysteriöse 
Epidemie in China ist gelöst» titel-
te die Neue Zürcher Zeitung am 10. 
Januar dieses Jahres einen Artikel, 
in dem von der Ausbreitung einer 
Lungenentzündung in der zentral-
chinesischen Metropole Wuhan die 
Rede ist. 
Zitiert wurde ein Agenturbericht, 
wonach die Weltgesundheitsorgani-
sation (WHO) mitteilte, dass Exper-
ten anhand erster Tests zum Schluss 
gekommen seien, die Krankheit 
gehe auf ein neuartiges Coronavirus 
zurück. Ich glaube, es war das erste 
Mal, dass ich den Begriff «Corona» 
im Zusammenhang mit einer Krank-
heit zur Kenntnis nahm; jedenfalls 
erinnere ich mich nicht weiter zu-
rück. Doch ich wollte es genau wis-
sen und gab das Wort in der Such-
maschine des NZZ-Archivs ein. 
Als erster Eintrag erscheint in der 
Ausgabe vom 13. August 1796 eine 
Kriegsberichterstattung von Napo-
leons Italienfeldzug, genauer: vom 
Kampf von General Massenas Divi-
sion um die strategisch bedeutsa-
me Stellung von Corona, einem 
Wallfahrtsort im Etschtal nördlich 
von Verona. In neuerer Zeit findet 
sich der Begriff namentlich im 
Wirtschaftsbund der Zeitung, näm-
lich im Zusammenhang mit der 
mexikanischen Biermarke, die auf 
ihrer Etikette die spanische Krone 
abbildet. «Corona» kannte ich bis-
her nur in diesem Konnex. 
Erst im Januar und Februar 2020 
tauchten dann wie erwähnt die ers-
ten Berichte über das in China wü-
tende Virus auf. Und dann ging es 
Schlag auf Schlag: In den vergange-
nen drei Monaten März, April und 
Mai ergibt die Suche über 2000 
Treffer. Es gibt keine einzige NZZ-
Ausgabe, in der sich nicht mehrere 
Artikel oder gar mehrere Sondersei-
ten über Corona finden. Und selbst-
redend gilt das für alle anderen Me-
dienerzeugnisse genau so: keine 
Tagesschau, kein «Echo der Zeit», 
keine Tageszeitung, kein Wochen-
blatt, keine Illustrierte, die nicht 
voll, um nicht zu sagen: übervoll 
sind von Nachrichten und Hinter-
grundberichten über dieses Virus 
und seine Folgen.
Das Informationsbedürfnis der Be-
völkerung während der Coronazeit 
war und ist unbestritten sehr gross. 

In einer repräsentativen Umfrage 
stellten die Schweizerinnen und 
Schweizer den Medien mehrheit-
lich ein gutes Zeugnis aus: Die Be-
richterstattung wird als umfassend 
beurteilt. Ein Drittel ordnet die In-
formationen als sachlich ein, im-
merhin ein Viertel jedoch ist der 
Ansicht, dass die Medien zur Panik 
beitragen, und zehn Prozent finden, 
das Ausmass der Krise werde unter-
schätzt. 
Es ist schliesslich jedem selber 
überlassen, sich ein Bild über die 
von ihm bevorzugt konsumierten 
Medien zu machen.
An dieser Stelle möchte ich jedoch 
das Augenmerk auf die Zeitung 
lenken, die Sie soeben in der Hand 
halten: den uns allen vertrauten 
Meilener Anzeiger, für die älteren 
Semester bekannt als «Meilemer 
Chäs». Obwohl es das Internet heu-
te leicht macht, sich jederzeit über 
Ereignisse auf der ganzen Welt zu 
informieren, haben Nachrichten 
aus dem direkten Umfeld eine be-
sondere Bedeutung. Je näher das Er-
eignis ist, desto mehr Bedeutung 
hat es für den Menschen – und das 
interessiert auch entsprechend mehr. 
Wir dürfen uns sehr glücklich 
schätzen, jede Woche über all’ das, 
was in unserem Dorf läuft, infor-
mativ und unterhaltend mit Text 

und Bild orientiert zu werden. Und 
wir dürfen uns glücklich schätzen, 
eine regelmässige Plattform für Le-
serbriefe zu Meilemer Themen zu 
haben. 
Nicht viele Gemeinden verfügen 
über ein lokales Printmedium, das 
Bindeglied ist zwischen Politik, Ge-
sellschaft, Sport und Kultur, und das 
auch als verbindendes Element zwi-
schen den Generationen betrachtet 
werden darf. In den Einbürgerungs-
gesprächen erkundige ich mich je-
weils, inwiefern sich die Kandida-
tinnen und Kandidaten in Meilen 
integriert fühlen und wo sie sich in-
formieren. Ausnahmslos alle nen-
nen den Meilener Anzeiger als ihre 
regelmässige Lektüre. Und nicht an-
ders geht es auch den Alteingesesse-
nen.
Der Meilener Anzeiger ist zwar das 
amtliche Publikationsorgan (das 
heisst, die Gemeinde hat die offiziel-
len Mitteilungen hier zu veröffent-
lichen), aber vor allem ist er eine 
wirtschaftlich und redaktionell un-
abhängige Zeitung mit Berichten 
zum lokalen Geschehen. Das Team, 
bestehend aus Christine Stückel-
berger, Karin Aeschlimann, Anita 
Estermann und Fiona Hodel, hat 
während der Coronakrise mehr Ar-
beit als sonst. Die Zeitung füllt 
sich nicht mit Eingesandtem über 

das Vereinsleben, und es gibt weder 
etwas zu berichten über Veranstal-
tungen oder Ausstellungen noch 
über politische Anlässe. 
Die aktuellen Artikel der Ausgaben 
in den letzten Wochen, mit denen 
die thematisch unterschiedlichen 
Auswirkungen der Krise aus loka-
ler Sicht betrachtet wurden, bedeu-
ten eine grosse redaktionelle Eigen-
leistung. Für die Produktion einer 
attraktiven Zeitung, Woche für 
Woche, möchte ich im Namen aller 
Leserinnen und Leser der Redak-
tion des «Meilemers» ganz herzlich 
danken. 
Doch mit Dank allein ist es nicht 
getan. Die journalistische Aufberei-
tung von Informationen kostet 
Geld. Finanziert wird diese Leistung 
nicht durch staatliche Subvention, 
sondern durch die Abonnementsge-
bühren und den Inserateverkauf. 
Letzterer ist während der Corona-
krise dramatisch eingebrochen. Es 
gibt keine Kultur- oder Sportanläs-
se, auf die aufmerksam zu machen 
ist, und das Gewerbe war während 
dem Lockdown aus nachvollziehba-
ren Gründen sehr zurückhaltend 
mit Reklamen. Aber ohne Werbe-
einnahmen gibt es für den Meilener 
Anzeiger kein Überleben. 
Die politische Gemeinde ist indi-
rekt eingesprungen und hat in den 
letzten Wochen die ganzseitigen In-
serate zu den vom Bund aufgestell-
ten Verhaltensregeln, die Hinweise 
zur Nachbarschaftshilfe, die Emp-
fehlungen zur Nutzung der Wert-
stoffsammelstelle und auch die 
Werbung für die Berücksichtigung 
des einheimischen Gewerbes finan-
ziert. Damit konnten wir sowohl 
informieren als auch gleichzeitig 
unser Gewerbe und insbesondere 
unsere Lokalzeitung unterstützen – 
eine typische Win-win-Situation. 
Und wenn Sie, liebe Meilemerin-
nen und Meilemer und liebe Lese-
rinnen und Leser, es gleichtun und 
den «MAZ» ebenfalls unterstützen 
möchten, dann sind Sie eingeladen, 
die nächste Rechnung für das Abon-
nement nicht dem Altpapier zuzu-
führen, sondern zu begleichen – mit 
Überzeugung und mit Stolz auf un-
sere eigene und unabhängige Zei-
tung!

Christoph Hiller,
Gemeindepräsident

Liebe Meilemerinnen und Meilemer

Christoph Hiller. Foto: MAZ

Bauprojekte
Bauherrschaft: Margaritha 
Leemann-von Allmen, 3823 
Wengen, vertreten durch 
Andreas Glenck, BBB AG, All-
mendstrasse 75, 8700 Küs-
nacht. Projektverfasser: CA-
RETTA.FISCHER architekten 
gmbh, Bahnhofstrasse 8, 
8700 Küsnacht:
Umbau «Restaurant Bahn-
hof» Erd-/Untergeschoss (Gas-
troküche, Fensterdisposition 
Westseite etc.) Vers.-Nr. 481, 
Kat.-Nr. 12323, Bahnhofstras-
se 39, 8706 Meilen, KA 4.5

Die Baugesuche liegen wäh-
rend zwanzig Tagen ab Aus-
schreibedatum bei der Hoch-
bauabteilung Meilen, Bahn- 
hofstrasse 35, 8706 Meilen, 
auf. Begehren um Zustel-
lung des baurechtlichen Ent-
scheides können innert der 
gleichen Frist schriftlich bei 
der örtlichen Baubehörde 
gestellt werden. Wer das Be-
gehren nicht innert dieser 
Frist stellt, hat das Rekurs-
recht verwirkt. Die Rekurs-
frist läuft ab Zustellung des 
baurechtlichen Entscheids 
(§§ 314 – 316 PBG).

Bauabteilung

Beerdigungen
Wissmann-Wild, Trudi

von Uznach SG, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Platten-
strasse 62. Geboren am 25. 
Januar 1923, gestorben am 
18. Mai 2020.

Affolter, Paul Walter

von Kriegstetten SO + Hal-
ten SO, wohnhaft gewesen 
in Meilen, Feldhofstrasse 35
c/o Helfenstein. Geboren am 
19. Januar 1927, gestorben 
am 27. Mai 2020.

Bolleter-Trösch, Verena

von Küsnacht ZH + Thunstet-
ten BE, wohnhaft gewesen 
in Meilen, Plattenstrasse 62 / 
D215. Geboren am 18. Sep-
tember 1932, gestorben am 
29. Mai 2020. 

Schriber, Lara

von Zürich ZH + Schübel-
bach SZ, wohnhaft gewesen 
in Meilen, Feldgüetliweg 74. 
Geboren am 8. September 
1992, gestorben am 31. Mai 
2020.

Eine Entscheidung wurde noch 
nicht gefällt: «Wir müssen zuerst 
Alternativen für eine Überfahrt 
‚mit Abstand‘ prüfen und möchten 
uns mit anderen Seeüberquerungs-
Organisatoren beraten.»
Wie geplant stattfinden sollen die 
Jazznächte am Wochenende des 25. 
September. Auch die Konzerte des 
Old Time Jazzclub finden ab Au-
gust wieder wie geplant statt, den 
Auftakt macht das Taubitz/Dobler 
Swing Quartett am 20. August. 
Die jährliche Serenade des Quar-
tiervereins im Mariafeld fällt heuer 
aus. Ob das Schwimmfest Feldmei-
len stattfindet, ist noch offen. Das 
Streetfoodfestival, es hätte eigent-
lich heute auf dem Dorfplatz begin-

nen sollen, kann allenfalls in den 
Herbst verschoben werden. Das OK 
muss noch einiges klären, um ein 
Ersatzdatum festlegen zu können. 
Definitiv abgesagt wurde das Som-
merkonzert der Reihe «Vier Jahres-
zeiten», man startet nach den Som-
merferien mit dem Herbstkonzert 
in die neue Saison. 

Freilichtprogramm der Mittwoch-
gesellschaft für den Sommer
Wie Alain Chervet von der Mitt-
wochgesellschaft Meilen sagt, ist 
von der MGM ein Sommerpro-
gramm mit Outdoor-Veranstaltun-
gen geplant. Sicher stattfinden wer-
den die Sternenbeobachtung am 21. 
August und die Serenade «Tango-

oper» am 29. August. Die Meilemer 
Bevölkerung soll auf jeden Fall in 
der warmen Jahreszeit mit weiteren 
Freiluftveranstaltungen unterhal-
ten werden. 

Maximal 80 Personen in der 
Kirche
Viele kirchliche Veranstaltungen 
wie Chorproben oder «Brot und Ro-
sen» dürfen wieder stattfinden Das 
«Café Grüezi» hat ab dem 15. Juni 
ebenfalls wieder offen. Auch der 
Arabisch-Kursleiter der reformier-
ten Kirche darf seine Lektionen 
wieder erteilen. Die normalerweise 
im Juni stattfindenden Konfirma-
tionen werden allerdings erst im 
August nachgeholt.

Abdankungen oder Hochzeiten in 
der Kirche dürfen nun auch wieder 
stattfinden, solange die maximale 
Zahl von 80 Personen nicht über-
schritten wird – analog zu den Got-
tesdiensten. Der «Chilekafi» wird 
voraussichtlich ab August wieder 
möglich sein. Die Kirchgemeinde-
versammlung wurde verschoben, 
Zweit- und Drittklass-Unti finden 
hingegen statt. Auch der Jungleiter-
kurs und das Sommerlager können 
durchgeführt werden; das Pro-
gramm des Lagers muss indes noch 
angepasst werden, um die Vorgaben 
des Bundes einhalten zu können. 

/ fho
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Das Gemeindegesetz des Kantons 
Zürich schafft für Gemeinden den 
Rahmen für die selbständige, demo-
kratische, wirtschaftliche und recht-
mässige Erfüllung ihrer Aufgaben. 
Das per 1. Januar 2018 in Kraft ge-
tretene neue Gemeindegesetz ver-
pflichtete die Gemeinden, den mit-
telfristigen Ausgleich der Erfolgs- 
rechnung in einem Gemeindeerlass 
zu definieren. Der Gemeinderat 
Meilen hat dies mittels Gemeinde-
ratsbeschluss am 6. Februar 2018 
vorgenommen. Dass der Ausgleich 
mittelfristig und nicht jährlich fest-
gelegt werden muss, sollte den Ge-
meinden Gestaltungsspielraum in 
ihrer finanzpolitischen Planung ge-
ben. In der Umsetzung hat sich je-
doch gezeigt, dass die Bestimmung 
die Gemeinden aufgrund des Zeit-
horizonts stattdessen einengt.
Infolge einer parlamentarischen Ini-
tiative wurde das Gemeindegesetz 
deshalb per 1. Juni 2019 angepasst. 
Mit den Anpassungen erhalten  
die Gemeinden den notwendigen 
finanzpolitischen Handlungsspiel-
raum, um auf ihre finanzielle Situa-
tion zu reagieren.  In seinen Legis- 
laturzielen 2018 – 2022 hat der Ge-
meinderat Meilen ganz unabhängig 
davon die Bestrebung festgelegt, ei-
nen mittelfristig ausgewogenen Fi-
nanzhaushalt mit gesunden Bilanz-
relationen zu erreichen. Dabei soll 
der Meilemer Steuerfuss – auch 
weiterhin – im Bezirk zu den sechs 
tiefsten und im Kanton Zürich zu 
den zwanzig tiefsten gehören.

Ersatzwahl Mitglied Ref. Kirchenpflege
Per Ende Juni 2020 hat Rosmarie 
Sonderegger-Hofmann ihren Rück-
tritt aus der Evangelisch-reformier-
ten Kirchenpflege erklärt. Die Mit-
glieder der Kirchenpflege werden an 
der Urne gewählt. Die KandidatIn-
nen für den Rest der Amtsdauer 2020 
– 2022 sammeln mindestens 15 Un-
terschriften und reichen den Wahl-
vorschlag beim Gemeinderat als 
wahlleitende Behörde ein. Während 
der Coronakrise hat der Bundesrat 
einen Fristenstillstand verfügt; ab 1. 
Juni dürfen wieder Unterschriften 
gesammelt werden. Sofern gleich 
viele oder weniger Personen vorge-
schlagen werden, wie Stellen zu be-
setzen sind, kann eine stille Wahl 
durchgeführt werden. Sind die Vor-
aussetzungen für eine stille Wahl 
nicht erfüllt, wird am 27. September 
2020 eine Urnenwahl durchgeführt. 
Die Unterschriftensammlung dauert 
vom 5. Juni bis zum 15. Juli 2020.

SfS übernehmen Nachbarschaftshilfe
Die zu Beginn der Corona-Krise von 
der Wachtvereinigung Dorfmeilen 
initiierte und von der Gemeindever-
waltung personell unterstützte 
Nachbarschaftshilfe wird ihren Be-
trieb noch bis am 7. Juni aufrechter-
halten. Danach werden die Dienst-
leistungen von «Senioren für 
Senioren» (SfS) übernommen. Der 
Gemeinderat Meilen dankt den Ini-
tianten und den vielen freiwilligen 
Helferinnen und Helfern für ihren 
grossen Einsatz für die Gemein-
schaft im Zeichen der Solidarität.

Anpassungen im 
Gemeindegesetz

Am 6. Juni wird das Hallenbad Mei-
len auch für den Breitensport wie-
der geöffnet. Dies jedoch mit Ein-
schränkungen und nur unter Ein- 
haltung der erforderlichen Mass-
nahmen. 
Der Gemeinderat hofft auf Ver-
ständnis dafür, dass das Hallenbad 
dem Publikum während dem 
Schulschwimmen nicht zur Verfü-
gung steht. Die angepassten Öff-
nungszeiten werden auf der Web-
seite www.meilen.ch > Freizeit > 
Hallenbad publiziert. 
Auch in den beiden Meilemer 

Strandbädern im Dorf und im Feld 
sowie im «Ländeli» in Obermeilen 
wird der Badebetrieb mit dem ver-
späteten Saisonstart ab 6. Juni auf-
genommen. Für die Nutzung der 
Anlagen als Strandbäder liegt ein 
Schutzkonzept vor. Bei dessen Ein-
haltung und der Beachtung der Ver-
haltensregeln des BAG appelliert 
der Gemeinderat an die Selbstver-
antwortung und die gegenseitige 
Rücksichtnahme der Meilemerin-
nen und Meilemer. 
Damit sich zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher mit einem 

Schwumm im Zürichsee erfrischen 
können – jedoch nicht alle gleich-
zeitig, da die Anzahl der Eintritte 
beschränkt werden muss –, ist die 

Bevölkerung aufgerufen, die Strand-
bäder insbesondere bei schönem 
Wetter solidarisch und zeitlich 
massvoll zu nutzen.

Wiedereröffnung Hallenbad und  
Eröffnung der Strandbäder

Auch die Badi Feldmeilen ist ab morgen Samstag wieder offen. Foto: MAZ Archiv

Erteilung Gemeinde-Bürgerrecht
Gemäss § 20 Abs. 1 der kantonalen Bürgerrechtsverordnung 
(KBüV) sind die Einbürgerungsentscheide der Gemeinde in den 
amtlichen Publikationsorganen der Gemeinde zu veröffentli-
chen.

Die Bürgerrechtsbehörde Meilen hat an ihrer Sitzung vom 28. 
Mai 2020 folgende Aufnahmen in das Gemeindebürgerrecht 
von Meilen beschlossen:

Aufnahme von Schweizern:
• Herr Fabian Gardin, geboren 1995, bisheriger Bürger von Op-

fikon ZH
• Herr Janik Gardin, geboren 1997, bisheriger Bürger von Opfi-

kon ZH
• Herr Roberto Gardin, geboren 1959, bisheriger Bürger von 

Opfikon ZH, mit Ehefrau Brigitte Gardin, geboren 1966, bis-
herige Bürgerin von Opfikon ZH und Hendschiken AG

• Herr Werner Lieberherr, geboren 1960, bisheriger Bürger von 
Nesslau SG, mit Ehefrau Esther Lieberherr, geboren 1968, bis-
herige Bürgerin von Nesslau SG und Schangnau BE, und ihre 
Töchter, Justine Lieberherr, geboren 2003, und Joelle Lieber-
herr, geboren 2006, beide bisherige Bürgerinnen von Nesslau 
SG

• Herr Enzo Zambotti, geboren 1965, mit Ehefrau Marianne Zam-
botti, geboren 1967, beide bisherige Bürger von Wädenswil 
ZH

• Herr Renato Zambotti, geboren 1999, bisheriger Bürger von 
Wädenswil ZH

Aufnahme von Ausländern:
• Herr Maximilian Crott, geboren 2000, Staatsangehöriger von 

Italien
• Herr Harry Vranjes, geboren 1970, mit Ehefrau Carin Simon-

son, geboren 1970, und ihre Kinder Hedda Vranjes, geboren 
2004, und Max Vranjes, geboren 2006, alle Staatsangehörige 
von Schweden

• Frau Sze Tang, geboren 1969, Staatsangehörige der Volksre-
publik China

Bürgerrechtsbehörde Meilen

Saisonstart der Meilener Strand-
bäder, der Badeanlage Ländeli 
und Wiedereröffnung des Hallen-
bads am 6. Juni 2020
Strandbäder und Badeanlage
Die Strandbäder Dorfmeilen und Feldmeilen sowie die Badean-
lage Ländeli sind bei schönem und warmem Wetter wie folgt 
geöffnet:

Hauptsaison (6. Juni bis 16. August)
Montag 11.00 – 20.00 Uhr
Dienstag bis Sonntag 09.00 – 20.00 Uhr 

Nachsaison (17. August bis 14. September)
Montag 11.00 – 19.00 Uhr
Dienstag bis Sonntag 10.00 – 19.00 Uhr

Bei Regenwetter und kühlen Temperaturen bleiben die Anlagen 
geschlossen. 

Eintrittspreise
Einzeleintritte in die Strandbäder kosten Fr. 4.–; Saisonkarten 
kosten Fr. 40.–. 

Im Strandbad Dorfmeilen können Einzeleintritte am Billettauto-
maten beim Eingang gelöst werden. Bitte halten Sie entspre-
chendes Kleingeld bereit. Im Strandbad Feldmeilen werden Sie 
an der Kasse bedient. 

Massnahmen zur Bekämpfung der Covid19-Pandemie
Bitte halten Sie sich an die Verhaltensregeln des BAG (Abstand 
halten, kein Körperkontakt, Gruppengrösse). In allen Anlagen 
werden bis auf Weiteres weder Saison- und Tageskabinen noch 
Liegestuhlfächer vermietet. Anstelle der frei zugänglichen Gar-
deroben stehen den Besuchern die Einzel-Umkleidekabinen zur 
Verfügung. Kleider müssen mit auf die Liegewiese genommen 
werden. Bitte beachten Sie auch die entsprechenden Hinweise 
in den Strandbädern.
Die erlaubte Gästeanzahl ist gemäss Vorgaben des BAG be-
schränkt. Bei Grossandrang wird deshalb aus Fairnessgründen 
die Aufenthaltsdauer beschränkt.

Hallenbad 
Die Öffnungszeiten des Hallenbads mussten zur Einhaltung der 
Vorgaben des BAG angepasst werden und sind auf www.meilen.ch 
abrufbar. Während dem Schulschwimmen steht das Hallenbad 
dem Publikum nicht zur Verfügung. Die Sauna bleibt vorläufig 
geschlossen.

Gemeindeverwaltung
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Heute 
vor…

Mord im …
Diesen Zug kennt jeder, und sei es 
nur dem Namen nach. Mit dem 
Wachsen des Schienennetzes in der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhun-
derts wuchs auch das Bedürfnis, 
mit diesem modernen Fortbewe-
gungsmittel immer weitere Stre-
cken zurückzulegen. Der Belgier 
Georgs Nagelmackers war die trei-
bende Kraft hinter der Idee, eine 
direkte Zugverbindung zwischen 
Paris und Konstantinopel, dem heu-
tigen Istanbul, einzurichten. Nach 
und nach fand er auch in den zu 
durchquerenden Staaten Verbünde-
te für dieses Vorhaben, sodass heu-
te vor 137 Jahren zum ersten Mal 
ein «Orientexpress» Paris Richtung 
Osten verliess.
81 Stunden dauerte die Reise bis 
Konstantinopel. Damit begann die 
Geschichte jener Zugverbindung, 
die für Luxus und Abenteuer steht, 
und die dem Zug den Titel «König 
der Züge» eintrug. Liebesgeschich-
ten nahmen hier ihren Lauf, aber 
auch die Drogenschmuggler wuss-
ten die direkten Verbindungen zu 
schätzen, ebenso wie die Geheim-
agenten aller Länder. Selbstverständ-
lich gaben sich auch Hoch- und Fi-
nanzadel ein Stelldichein, sodass 
der König der Züge bald auch «Zug 
der Könige» genannt wurde.
Der berühmte Geiger Jascha Hei-
fetz nutzte einmal den Aufenthalt 
in Wien für eine Sitzung mit dem 
Begründer der Psychoanalyse, Sig-
mund Freud. Allerdings reichte die 
Zeit nicht, um den Zug zu verlas-
sen, sodass er Freud an den Perron 
bestellte und die Konsultation 
durch das geöffnete Waggonfenster 
stattfand.
In den Wintermonaten konnte es 
schon mal vorkommen, dass hefti-
ge Schneeverwehungen den Luxus-
zug zum Halten zwangen und ihn 
in Einzelfällen für mehrere Tage 
stilllegten. Als 1929 der Zug nahe 
der türkischen Stadt Cerkezköy 
während fünf Tagen eingeschneit 
blieb, inspirierte dies Agatha Chris-
tie zu ihrem Roman «Mord im 
Orient express», der mehrfach ver-
filmt wurde. Allen Räubergeschich-
ten zum Trotz hat es jedoch nie tat-
sächlich einen Mord im Orient- 
express gegeben. Aber der Luxus-
zug hat die Phantasie angeregt. 
Nicht nur die von Agatha Christie.

/ Benjamin Stückelberger

Ordentliches eisenbahnrechtliches 
Plangenehmigungsverfahren 
Planvorlage der SBB AG betreffend Bahnfunk GSM-R 
am Standort Herrliberg-Feldmeilen Bahnhof ERLB0A4

Gemeinde Meilen

Gesuchstellerin Schweizerische Bundesbahnen SBB AG, 
Infrastruktur – Telecom, Anlagemanage-
ment, Poststrasse 6, 3072 Ostermundigen 

Gegenstand Das Bauvorhaben betrifft die Gemeinde 
Meilen wie folgt:

 Bahnfunkanlage Herrliberg-Feldmei- 
len Bahnhof ERLB0A4 (Koord. 2’688’831/ 
1’237’428): Erhöhung der maximal zuläs-
sigen äquivalenten Strahlungsleistung 
ERP an der bestehenden GSM-R-Anlage 
von 6 W auf 100 W.

 Für Detailinformationen wird auf die öf- 
fentlich zur Einsichtnahme aufgelegten 
Planunterlagen verwiesen.

Verfahren Das Verfahren richtet sich nach dem 
Eisenbahngesetz (Art. 18 ff. EBG; SR 
742.101), der Verordnung über das Plan- 
genehmigungsverfahren für Eisenbahn-
anlagen (VPVE; SR 742.142.1), dem Bun-
desgesetz über das Verwaltungsver-
fahren (VwVG; SR 172.101) und dem 
Bundesgesetz über die Enteignung 
(EntG; SR 711).

Öffentliche Auflage Die Planunterlagen können vom 8.6.2020 
bis 7.7.2020 während den ordentlichen 
Öffnungszeiten in der Gemeindeverwal-
tung Meilen, Hochbauabteilung, Bahn- 
hofstrasse 35, 8706 Meilen, eingesehen 
werden.

Aussteckung Weil das Werk keine baulichen Verän-
derungen erfährt, entfällt eine Ausste-
ckung.

Einsprachen Einsprache kann erheben, wer nach 
dem VwVG und dem EntG Partei ist. 
Einsprachen müssen schriftlich und in-
nert der Auflagefrist (Datum der Post-
aufgabe) beim Bundesamt für Verkehr, 
Sektion Bewilligungen I, 3003 Bern ein-
gereicht werden. Wer keine Einsprache 
erhebt, ist vom weiteren Verfahren aus-
geschlossen.

 Innerhalb der Auflagefrist sind auch 
sämtliche enteignungsrechtlichen Ein-
wände sowie Begehren um Entschä-
digung oder Sachleistung geltend zu 
machen (vgl. Art. 18f Abs. 2 EBG i. V. 
m. Art. 35 – 37 EntG). Für nachträgliche 
Forderungen gilt Art. 41 EntG. 

 Einwände gegen die Aussteckung sind 
sofort, jedenfalls aber vor Ablauf der 
Auflagefrist beim BAV vorzubringen.

Zürich, 5. Juni 2020
Kanton Zürich, Gemeinde Meilen

SiZ
Senioren-Info-Zentrale

Dorfstr. 78, 8706 Meilen 
 

meilen
Leben  am Zür i ch see

Senioren-Info-Zentrale
Fachstelle für Altersfragen Meilen
Dorfstrasse 78 ◦ 8706 Meilen ◦ senioren.infozentrale@pszh.ch

Tel. 058 451 53 30
Montag und Donnerstag:
08.00 – 12.00 Uhr, Nachmittag nach Vereinbarung

Kostenlose Auskünfte zu Angeboten für ältere Menschen
(insbes. in den Bereichen Alltagsbewältigung, Pflege, Betreuung, 
Wohnen und Freizeitangebote)

Logos PSZH für Ausschreibungen mit anderen Partnern 
 

Auf weissem Hintergrund:  
 

 
 

 

Auf transparentem Hintergrund: 
 

 
 
 

 
 

 
 

Zu vermieten ab sofort

Parkplatz 
in Unterniveau-Garage, 
mit Autolift

Lütisämetstrasse 84, Obermeilen, 
Fr. 125.–/Mt.

Auskunft: 
Telefon 076 325 93 14

Sammler sucht

Schwyzerörgeli 
+ Akkordeon
auch defekt, Barzahlung

M. Mülhauser
Telefon 076 205 71 71Besuchen Sie uns auf www.meileneranzeiger.ch

Ersatzwahl eines Mitglieds 
der Evangelisch-reformierten 
Kirchenpflege für den Rest 
der Amtsdauer 2020 – 2022
Für ein zurücktretendes Mitglied der Evangelisch-reformierten 
Kirchenpflege ist eine Nachfolgerin beziehungsweise ein Nach-
folger für den Rest der Amtsdauer 2020 – 2022 zu wählen. In An-
wendung von Art. 6 der Kirchgemeindeordnung sowie § 48 ff. 
des Gesetzes über die politischen Rechte (GPR) sind bis spätes-
tens am 15. Juli 2020 Wahlvorschläge beim Gemeinderat Meilen, 
Dorfstrasse 100, 8706 Meilen einzureichen.

Wählbar ist jede stimmberechtigte Person, mit Evangelisch- 
reformierter Konfession, die ihren politischen Wohnsitz in der 
Gemeinde hat. Die Kandidatin oder der Kandidat muss mit  
Namen und Vornamen, Geschlecht, Geburtsdatum, Beruf, Adres-
se und Heimatort auf dem Wahlvorschlag bezeichnet werden. 
Zusätzlich können der Rufname und die Zugehörigkeit zu einer 
politischen Partei angegeben werden. Jeder Vorschlag muss von 
mindestens 15 Evangelisch-reformierten Stimmberechtigten der 
Gemeinde unter Angabe von Namen, Vornamen, Geburtsdatum 
und Adresse eigenhändig unterzeichnet sein. Diese können ihre 
Unterschrift nicht zurückziehen. Jede Person kann nur einen 
Wahlvorschlag unterzeichnen. Der Wahlvorschlag kann mit ei-
ner Kurzbezeichnung versehen werden.

Die provisorischen Wahlvorschläge werden nach Ablauf der ers-
ten Frist veröffentlicht. Innert einer zweiten Frist von 7 Tagen, 
von der Publikation an gerechnet, können die Vorschläge ge-
ändert oder zurückgezogen werden, oder es können auch neue 
Wahlvorschläge eingereicht werden. Der Gemeinderat erklärt 
die Vorgeschlagene bzw. den Vorgeschlagenen als gewählt, 
wenn die Voraussetzungen für eine stille Wahl gemäss § 54 GPR 
erfüllt sind. Sind die Voraussetzungen für eine stille Wahl nicht 
erfüllt, wird eine Urnenwahl am 27. September 2020 durchge-
führt.

Formulare für die Wahlvorschläge sind bei der Gemeindeverwal-
tung, Zentrale Dienste, Tel. 044 925 92 54, E-Mail praesidiales@ 
meilen.ch erhältlich oder können im Internet unter www. 
meilen.ch (Politik – Wahlen/Abstimmungen – 27. September 
2020) heruntergeladen werden.

Gegen diese Anordnung kann wegen Verletzung von Vorschrif-
ten über die politischen Rechte und ihre Ausübung innert 5  
Tagen, von der Veröffentlichung an gerechnet, schriftlich  
Rekurs in Stimmrechtssachen bei der Bezirkskirchenpflege Mei-
len, 8706 Meilen, erhoben werden. Die Rekursschrift muss einen 
Antrag und dessen Begründung enthalten und die Beweismittel 
sind genau zu bezeichnen und soweit möglich beizulegen.

Gemeinderat Meilen
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Ratgeber

Ab sofort sind in der Drogerie/Sani-
tätshaus Roth Ausverkaufs- Schnäpp-
chen von Icebreaker mit 30% Rabatt 
und Einzelstücke mit bis zu 50% 
Rabatt zu haben.
Das schöne Sommerwetter lockt 
die Menschen in die Natur. Alle 
freuen sich über die immer grössere 
Bewegungsfreiheit dank dem star-
ken Rückgang der Corona-Erkran-
kungen.
Die neue Icebreaker-Kollektion 
kommt da gerade recht, und gleich-
zeitig beginnt der Ausverkauf. Von 
Unterwäsche über kurzärmelige 
Shirts, von Leggins bis zu eleganten 
«Faserpelzen» – das Lager ist wegen 
des Corona-Lockdown noch gross. 
Speziell zum Wandern oder für Ve-
lotouren bietet die Bekleidung aus 
Merino einen hohen Tragekomfort, 
ist geruchsneutral und gleicht Tem-
peratur und Feuchtigkeit optimal 
aus. 
Alle im Drogerie-Roth-Team sind 
begeistert von Icebreaker und wür-
den gerne ihre Freude und ihre eige-
nen Erfahrungen weitergeben. Am 
nächsten Mittwoch, 10. Juni erhal-
ten Kunden zudem die beliebten 
doppelten ProBons. / tr

Bequeme Beklei-
dung für draussen

Die Bekleidung aus Merino bietet einen 
hohen Tragekomfort. Foto: zvg

Die Singschule und alle weiteren 
Ensembles und Orchester der Mu-
sikschule Pfannenstiel nehmen ab 
dem 8. Juni ihren Betrieb wieder 
auf. Mit passenden Schutzkonzep-
ten wird nun endlich auch wieder 
zusammen gesungen und musiziert.
Wie ist es den Chören und ihren 
rund 200 Kindern und Jugendlichen 
in den letzten Wochen und Monaten 
ergangen? – «Ohne Musik wär› alles 
nichts», sagte einst Mozart Und Franz 
von Assisi: «Schon ein ganz kleines 

Lied kann viel Dunkel erhellen.» 

Kein Lager, aber eine Playlist mit 
Songs
Unter diesem Motto hat das Team 
der Singschule seine Chorfamilien 
per Video- und Audiomaterial mit 
Liedern versorgt und so nicht nur 
etwas Licht in den Alltag gebracht, 
sondern auch die Freude am Musi-
zieren und Mitmachen in der gan-
zen Familie gefördert. Als immer 
klarer wurde, dass auch das allseits 
beliebte Singlager dieses Jahr nicht 
stattfinden kann, wurde eine Play-
list von Lagersongs zusammenge-
stellt, die alle Lagerteilnehmer ken-
nen und auswendig mitsingen 
können. Der Jugendchor hat sogar 
eine Instagram-Story mit Bildern 

der letzten Singlager (@jump_youth 
choir) begonnen und damit ihre ge-
genseitige Verbundenheit und die 
Begeisterung für das Singen zum 
Ausdruck gebracht. Es wird nun ein 
etwas anderes Singen sein, ein neu-
es. Sich wieder persönlich zu treffen 
und zusammen Musik zu machen, 
darauf freuen sich sowohl Sängerin-
nen und Sänger wie Chorleiter sehr. 
Das Gemeinschaftserlebnis im Chor 
hat allen sehr gefehlt.

Anmeldefrist verlängert
Die Anmeldefrist für verschiedene 
Angebote der Musikschule wurde 
coronabedingt verlängert – auch im 
Meilemer Kinderchor ist es möglich, 
jetzt erst einmal zum Schnuppern 
zu kommen. Freie Plätze gibt es u.a. 

noch im Cantalino und Vocalino in 
Meilen Allmend und Uetikon. Im 
Cantalino ab dem 1. Kindergarten 
oder Vocalino ab 1. Klasse erhalten 
Kinder einen spielerischen Zugang 
zur Musik mit viel Bewegung und 
Spass in der Gruppe. Auf allen Al-
terssstufen gibt es in der Musikschu-
le Pfannenstiel ein passendes Chor- 
oder Ensembleangebot zum gemein- 
samen Musizieren. Eine Besonder-
heit in diesem Corona-Jahr: Für Neu-
einsteiger in Ensembles und Chören 
sowie im Musikgarten für die 
Kleinsten gilt ebenso wie für alle 
Bisherigen einmalig ein um 50% re-
duziertes Schulgeld für das 1. Se-
mester 2020/21.
www.musikschule-pfannenstiel.ch

/ dschm

Ohne Musik wär’ alles nichts
Singschule Pfannenstiel vor dem (Neu-)Start

Doppelte PROBON am  
Mittwoch, 10. Juni 2020

n  Haben Sie Fragen zu Ihrer Haut? 
Wir geben Ihnen wertvolle Tipps zur Pflege

n  Sie erhalten Produktproben abgestimmt auf Ihren Hauttyp

n  Wir überreichen Ihnen ein exklusives Geschenk beim Kauf  
von Louis Widmer Produkten ab CHF 50.–

PERSÖNLICHE LOUIS WIDMER
HAUTPFLEGE-BERATUNG

EINLADUNG ZUR BERATUNG
Montag, 8. bis Samstag, 13. Juni 2020

Ein riesen Merci fürs Helfen!
Ein grosses Danke fürs Zuhausebleiben!
Alles Gute euch allen, bleibt gesund!

Der Einkaufsdienst steht weiterhin 
zur Verfügung. Neu wird dieser Service 
jedoch von „Senioren für Senioren“ angeboten.
Ein kleiner Unkostenbeitrag wird erhoben.
www.sfs-meilen.ch
info@sfs-meilen.ch
044 793 15 51 

NEU!

Nachbarschaftshilfe Meilen: Eine Initiative der 
Wachtvereinigungen, Quartiervereine und der Gemeinde MeilenM U S I K  I S T  A N G E S A G T

TÄGLICH IM ONLINEKONZERT

G R A T I S  S C H N U P P E R N
U N D  A N M E L D E N  

I N F O S  &  T E R M I N E  A U F :
MUSIKSCHULE -PFANNENSTIEL.CH

Meilener Anzeiger AG 
Bahnhofstrasse 28 
Postfach 481 · 8706 Meilen 
Telefon 044 923 88 33 
Telefax 044 923 88 89 
info@meileneranzeiger.ch 
www.meileneranzeiger.ch 
Amtliches, obligatorisches Publikations organ 
der Gemeinde Meilen
76. Jahrgang
«Bote am Zürichsee»,  
1863 – 1867,
«Volksblatt des Bezirks Meilen»,  
1869 / 71 – 1944
Erscheint einmal pro Woche und wird  
am Freitag durch die Post den Meilener Haus-
halten zugestellt.
Auflage: 7800 Exemplare
Abonnementspreise für Meilen: 
Fr. 90.– pro Jahr 
Fr. 120.– auswärts
92 Rappen/mm-Spalte sw 
Fr. 1.18 / mm-Spalte farbig
Redaktionsschluss: Montag, 14 Uhr
Annahmeschluss Inserate: Dienstag, 16 Uhr
Herausgeberin:  
Christine Stückelberger-Ferrario
Redaktion:  
Christine Stückelberger-Ferrario,  
Karin Aeschlimann
Inserate: Christine Stückelberger-Ferrario, 
Fiona Hodel
Druckvorstufe, Typografie:  
Anita Estermann
Druck: Feldner Druck AG

MeilenerAnzeiger
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Kirchliche
Anzeigen

www.ref-meilen.ch

 Sonntag, 7. Juni

  9.45 Gottesdienst, Kirche
 Pfr. S. Zebe

 Dienstag, 9. Juni

19.30 Arabisch, Bau

 Mittwoch, 10. Juni

16.00 Forum, Parkresidenz

www.kath-meilen.ch

 Samstag, 6. Juni            

16.00  Eucharistiefeier       

 Sonntag, 7. Juni 

10.30 Eucharistiefeier 

 Donnerstag, 11. Juni 
 Fronleichnam 

10.30 Eucharistiefeier zu  
 Fronleichnam

Wort zur
Woche

In Richtung  
Normalisierung
Nach vielen Wochen, in denen das 
Thema «Corona» überall im Fokus 
stand, sieht man nun die ersehnten 
Zeichen, die Richtung Normalisie-
rung weisen. 
Je nach Lebensumständen wird die 
Entspannung schneller kommen 
oder noch etwas Zeit benötigen – 
Sorgfalt im Umgang mit den wie-
dergewonnenen Freiheiten braucht 
es auf jeden Fall.
Im Zuge der Normalisierung fin-
den seit Pfingsten wieder Gottes-
dienste statt, und die Reihe «Wort 
zur Woche» wird beendet. Als 
Pfarrteam bedanken wir uns beim 
Meilener Anzeiger, dass dafür 
Raum zur Verfügung gestellt wur-
de. Selbstverständlich stehen wir 
der Bevölkerung weiterhin für seel-
sorgerliche Anliegen zur Verfü-
gung. 

/ Pfr. Daniel Eschmann

20%
auf frische Backwaren!*

*Nicht mit anderen Gutscheinen  

und Bons kumulierbar.  

Solange Vorrat.

Einer für alle,  
die knusprige Angebote mögen!

Dienstag, 2. bis  

Montag, 8. Juni 2020

Denner  
General-Wille-Strasse 144  
8706 Feldmeilen
Öffnungszeiten: 
Mo.–Sa. 7.30–20.00 Uhr

Im ersten Obergeschoss an der 
Bergstrasse 3 hängen die Boxsäcke 
bereit: Morgen Samstag ist «Tag der 
offenen Tür». Das K1-GYM lädt 
herzlich dazu ein, die Räumlichkei-
ten zu besichtigen und das Team 
kennenzulernen.
Am Tag der offenen Tür gibt es aus-
serdem eine Tombola – Hauptge-
winn ist ein Jahresabo –, und bei ei-
ner Sport-Challenge kann ebenfalls 
ein Jahresabo gewonnen werden. 

Ganzkörpertraining für alle
Hinter dem Kick- und Thaiboxstu-
dio steckt ein erfahrener Sportler. 
Michael Fäh hat bereits 2009 ein 
erstes Studio in Pfäffikon ZH ge-
gründet. Der diplomierte Personal-
trainer und Fitnessinstruktor mit 
Wettkampferfahrung expandiert 
jetzt nach Meilen in die Räume des 
ehemaligen CrossBox Gyms an der 
Ecke Seestrasse/Bergstrasse schräg 
gegenüber dem Strandbad Dorfmei-
len.
Kick- und Thaiboxen werden im-
mer populärer, denn das Ganzkör-
pertraining schafft einen gesunden 
Ausgleich zwischen Körper, Geist 
und Seele. Das K1-GYM hat sich auf 
die aus Asien stammenden Kampf-
sportarten spezialisiert, bietet aber 
zur Ergänzung auch das CrossFit-
ähnliche «Cross» an, ein Ausdauer-
training, in welchem alle Muskel-
partien trainiert werden. 

Geprägt von Regeln und Respekt
Michael Fäh und seine Frau Cinthia 
haben sich – wie könnte es anders 
sein, – beim Sport im Studio in Pfäf-
fikon kennengelernt und wollen in 
Meilen allen die Möglichkeit bie-
ten, ein ganzheitliches Körpertrai-
ning zu erleben. Das Studio wird 
von Ehepaar gemeinsam geleitet, 
wobei sich Cinthia hauptsächlich 
ums Office kümmert. Sie weiss aus 

eigener Erfahrung: Die Kampfsport-
arten Kick- und Thaiboxen sind 
nicht nur für Männer geeignet, son-
dern auch für Frauen, Teens und 
Kids. Denn wenn richtig ausgeübt, 
bringen die Trainings keine ernst-
hafte Verletzungsgefahr mit sich. 
Sie sind vielmehr geprägt von Re-
geln und gegenseitigem Respekt. 
Der grösste Teil der Mitglieder be-
treibt den Sport aus reinen Fitness- 
und Gesundheitsgründen.

Trainingsbetrieb ohne 
Einschränkung
Angeboten werden Einzel- und 
Gruppentrainings. Erfreulicherwei-
se kann der Trainingsbetrieb gemäss 
BAG-Richtlinien ab dem 6. Juni 
wieder ohne Einschränkung der 
Gruppengrössen durchgeführt wer-
den – auch bei Sportarten, bei denen 
es zu engem Körperkontakt kommt. 
Präsenzlisten werden durch die Re-
gistrierung mittels Mitglieder-Badge 
gewährleistet. 
Während die Stunden für Kids um 
17.30 Uhr beginnen, trainieren die 
Erwachsenen unter der Woche bis 
gegen 21 Uhr. Mittwochs und sams-
tags wird ein «Cross» für Teilneh-
mer ab 16 Jahren angeboten – der 
genaue Stundenplan ist online ab-
rufbar. Ein freies, selbständiges 
Training ist ebenfalls während den 
Öffnungszeiten möglich.

Fit, vital und mit Spass
Wer zuerst einmal ausprobieren 
möchte, wie ihm das Training ge-
fällt, kann einen «Probemonat» bu-
chen. Die Preise dafür, gestaffelt in 
Kids, Teenies und Erwachsene, sind 
auf der Website zu finden. Das 
Halbjahres- oder Jahresabo umfasst 
alle Trainings für die jeweilige Al-
tersgruppe, ausser natürlich das in-
dividuelle Personaltraining unter 
Anleitung von Michael Fäh. Dieses 
ist aber für Mitglieder günstiger als 
für «Externe» und kann zu einem 
attraktiven Preis auch für eine 
Gruppe von Freunden oder Arbeits-
kollegen gebucht werden. 
Ziel des Trainings ist es immer, fit 
und vital zu sein, Spass am Sport zu 
haben, die persönlichen Grenzen zu 
erkunden sowie die Ausdauer und 
das Selbstvertrauen zu stärken. Das 
Kampftraining hilft insbesondere 
bei der Selbstverteidigung im Not-
fall. Es ist nie zu spät, neue Sport-
arten und Trainingstechniken für 
sich zu entdecken! 
Übrigens: Wer ein Abo für Meilen 
löst, kann auch in Pfäffikon trainie-
ren. Und wer sich bis zum 8. Juni 
für ein Jahresabo entscheidet, erhält 
einen ganzen Monat geschenkt. 

www.k1gym.ch/meilen

/ maz

Neues Kick- und Thaiboxstudio 
in Meilen
Am Samstag ist Tag der offenen Tür

Michael und Cinthia Fäh. In rund einem Monat werden sie ihren Sohn in die Arme 
schliessen können.  Foto: MAZ
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Diesen saftigen Aprikosenkuchen 
backt Ortsmuseum-Kurator Michel 
Gatti im Sommer regelmässig.
Seine drei Enkel würden sich da-
nach alle zehn Finger ablecken, 
sagt Michel Gatti. Er backt den Ku-
chen aber nicht nur, wenn er Be-
such hat, sondern auch einfach so 
zwischendurch, denn das Rezept 
ist unkompliziert und rasch umge-
setzt.
«Gleichschwerkuchen» oder «gleich 
und gleich» nennt man jene köst-
lichen Kuchen, bei denen Eier, But-
ter, Zucker und Mehl zu gleichen 
Teilen zu einem luftigen Teig ver-
arbeitet werden. 
Unser Rezept der Woche hat Mi-
chel Gatti von seiner Schwester er-
halten, die es ihrerseits aus der Fa-
milie ihres Mannes kennt, die aus 
Ungarn stammt. 
Der Kuchen kann je nach Saison 
und Vorliebe auch mit anderen 
Früchten wie Zwetschgen, Rhabar-
ber oder Äpfeln belegt werden. 

Früchtekuchen
«gleich und gleich»

Zutaten
3 Eier à ca. 60 g (= 180 g)
180 g Butter
180 g Zucker
180 g Weissmehl
 (Die Mengen können 

je nach Gusto variiert 
werden)   
Backpulver, Menge 
gemäss Angabe auf 
Beutel

 Frische Aprikosen
 3 EL Aprikosenkonfi-

türe

Zubereitung
Eier, Butter, Zucker, Weissmehl 
und Backpulver gut vermischen. 
Eine Springform mit Backtrennpa-
pier auslegen und die Masse hin-
eingeben (ca. 4 bis 5 cm hoch, je 
nach Grösse der Form).
Dicht mit den Aprikosen belegen.

Bei 180 Grad (Umluft) 35 bis 40 
Minuten backen. 
Die Aprikosenkonfitüre mit wenig 
Wasser aufkochen und den noch 
warmen Kuchen damit glasieren.

Gleich-und-gleich-Kuchen 
mit Aprikosen

Backen mit Michel Gatti

Saftiger «Gleichschwerkuchen», darauf 
Früchte der Saison. Foto: Michel Gatti

Rezept der Woche

Publireportage

Hilfe und Sicherheit nach Hause holen
Jeder fünfte ältere Mensch braucht im Alltag Unterstützung. Kommt ein Unfall hin-

zu, schreitet eine Krankheit voran oder fallen helfende Angehörige aus, führt der 

Weg oft ins Heim. Die Alternative ist eine 24-Stunden-Betreuung zuhause. Markt-

führer Home Instead bietet diese ab CHF 5800.– an. Neben indivi dueller Betreuung 

ist Hilfe in jeder Situa tion inklusive.

Karl M. war beim Einkaufen gestürzt. Die 
Hüftfraktur heilte gut. Doch nach Spital und 
Reha war er nicht in der Lage, seinen Alltag 
zuhause allein zu meistern. Er brauchte Un-
terstützung – beim Zubettgehen und Aufste-
hen, bei Körperpflege und Toilettengang 
ebenso wie im Haushalt. Und auch zu den 
Arzt- und Physioterminen benötigte er Be-
gleitung. Sein Sohn konnte nicht immer für 
ihn da sein. Auf Anraten der Reha-Ärztin 
kontaktierten der 89-Jährige und sein Sohn 
Home Instead. Heute wohnen abwechselnd 
zwei Betreuerinnen bei Karl M. Sie unter-
stützen ihn genau so, wie er es braucht. 
Karl M.: «Alt werden ist nicht einfach. Aber 
mit Hilfe klappt’s. Zudem tut mir die Gesell-
schaft gut.» Und sein Sohn ergänzt: «Es ist 
immer jemand für meinen Vater da. Und 
wenn ich die Kosten anschaue, sind diese 
vergleichbar mit denen des Pflegeheims.» 

Rund um die Uhr zuhause umsorgt 
Unser Ziel ist es, hilfsbedürftigen älteren 
Menschen und ihren Angehörigen das Le-
ben zu erleichtern und mehr Lebensqualität 
in den eigenen vier Wänden zu ermöglichen. 
Unsere Betreuenden wohnen dafür bei den 
Senioren zu Hause. Tätigkeiten und Einsatz-
dauer richten wir auf Ihre Bedürfnisse aus. 
Die Mitarbeitenden von Home Instead sind 
erfahren, gut geschult und verfügen über ei-
nen einwandfreien Leumund. 

Ob längerfristig oder vorübergehend, Sie fin-
den bei uns die Entlastung, die Sie suchen. 
Zuhause sind Senioren jetzt am sichersten. 

Gerne beraten wir Sie kostenlos und unver-
bindlich, vor Ort bei Ihnen, im Spital oder 
telefonisch – auch zu finanziellen Unterstüt-
zungsmöglichkeiten. Wir halten uns strikt an 
die Verhaltensregeln des BAG.

Seniorendienste Region Zürich AG
044 319 66 00
zuerich@homeinstead.ch
www.homeinstead.ch

Gute Seniorenbetreuung bringt Lebensqualität 
für die ganze Familie.

www.k1gym.ch/meilen

Weitere Informationen auf www.k1gym.ch

Montag - Freitag: 17:30 - 21:30 Uhr

Samstag: 09:30 - 11:30 Uhr

Sonntag: auf Anfrage

@k1gym_gmbh

@K1GYMgmbh

Für Anfragen erreichst du uns unter 076 428 17 17 / meilen@k1gym.ch

Unsere Öffnungszeiten

Weitere Informationen auf www.k1gym.ch

Montag - Freitag: 17:30 - 21:30 Uhr

Samstag: 09:30 - 11:30 Uhr

Sonntag: auf Anfrage

@k1gym_gmbh

@K1GYMgmbh

Für Anfragen erreichst du uns unter 076 428 17 17 / meilen@k1gym.ch

Unsere Öffnungszeiten

Lachsfilet mit Haut

Royal-Lachsfilet ohne Haut
aus Orkney Schottland

Dorfstrasse 78
8706 Meilen
Tel. 044 923 18 13 Aktion gültig bis Donnerstag, 11. Juni 2020

100 g  Fr. 7.90
100 g  Fr. 6.50

Wir veröffentlichen jeden Freitag das «Bild der Woche». Senden Sie uns Ihre 
Schnappschüsse in möglichst hoher Auflösung, zusammen mit ein paar Angaben 
zum Motiv und Ihrer Adresse, an info@meileneranzeiger.ch. Einsendeschluss ist 
jeweils Montag, 14.00 Uhr. Jedes veröffentlichte Foto wird mit 20 Franken belohnt.

Frisch ab Druckerpresse
Bild der Woche

von Michele Fulgieri

Der Meilemer Michele Fulgieri gehört zum Team, das in der Nacht 
von Mittwoch auf Donnerstag mit viel Liebe und Sorgfalt den 
Meilener Anzeiger druckt. Weil er die taufrischen Bogen, auf dem 
Bild jener von letzter Woche, jeweils direkt seiner Frau nach Hause 
bringt, ist sie immer die allererste Leserin der Lokalzeitung.

Sie suchen:Sie suchen:
• Bäcker • Schreiner 
• Gärtner • Drucker 
• Elektriker …

Sie finden auf:Sie finden auf:


